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£sacü£> Fata morgana. 131

grieblicp gepeit fie aneinanber borbei, bie 9Ira=
Ber ttnb bie grangofen, unb bocp apnt matt ba=

Pinter bie untupigen Seiten ber CfFupalion.
916er ba§ geuer ift erlofcfjen. Gattin, bap nod)
bie Ütfcpe raucpt. 3Jcit Flingenbem Spiel gießen
bie So'baten borbei, fie fittb bie getreu. Über
ba§ 3Keer firtb fie geFommen ttnb [3 ab en itjre
gapite im frembett Sanbe aufgepftangt. SInbere

Sitten unb ätmcpaunngen paben fie mitgebracht,
aber gelnip aitd) bietest, ba§ ben ©inpeiraifcpen
eingeleuchtet pat. Straffen unb ©ifenbapnen

paben fie Be'fommen. 2lßer ipre SJÎutterfpradfe
paben fie fiep niept rauben [äffen. fffpr tperg

fpriept noch atabifep. Sie pangen auep alte an
iprer altgetoopnten SHeibung.

©egen elf llpr entböFFern fid) bie Straffen.
SFßet matt pat Feine Suft, 31t Sett gu gepett. So
fcpäit ift'ê, bttrep bie monbßeftpienenen ©äffen

git ftreiepen. S):te toeipen SDacper Blipett, unb bon
ber anbem Seite ber Sdftucpt glipern bie jöpen
Stäube peritber. S3ie bon Silber tropft's», unb
eine Inoplige Süple Frönt ben peipen "rag.

Gümftarttine. ^jtmereê be§ SßalafteS beë ®ar ©I S3et).

gaia
Serge, frei im Sïtper fcpmebenb,

Halmen opne feflen (Srunb,

Bülten, aus bem ïtiepts fiep pebenb,

glimmerbunft im meiten 2Utnb;
Slaue glut im peipen 6anbe,
S3o noch nie ei" tropfen pet!
2ttfo treibt mit bem Serftanbe

Steppenluft ipr ©auketfpiel.

morgana.
Stber immer, immer roieber

Säufst ber Srug bid), tffienfcpenkinb
<3Belcp ein trügrifcp Stuf unb îtieber,
ßeis beroegt nom troduten Stinb!
Steuer Sathraft SBunberflammen
Cobern mäcptig im (Semüt.

— <piöplicp finkt ber Spuk 3ufammen,

Unb bie teere Steppe glüpt. £facoE> §e)3.

Jacob Hetz: 1>'à mlirxan». 131

Friedlich gehen sie aneinander vorbei, die Ara-
ber und die Franzosen, und doch ahnt man da-

hinter die unruhigen Zeiten der Okkupation.
Aber das Feuer ist erloschen. Kaum, daß noch

die Asche raucht. Mit klingendem Spiel ziehen
die Soldaten vorbei, sie sind die Herren. Über
das Meer sind sie gekommen und haben ihre
Fahne im fremden Lande aufgepflanzt. Andere
Sitten und Anschauungen haben sie mitgebracht,
aber gewiß auch vieles, das den Einheimischen
eingeleuchtet hat. Straßen und Eisenbahnen

haben sie bekommen. Aber ihre Muttersprache
haben sie sich nicht rauben lassen. Ihr Herz
spricht nach arabisch. Sie hangen auch alle an
ihrer altgewohnten Kleidung.

Gegen elf Uhr entvölkern? sich die Straßen.
Aber man hat keine Lust, zu Bett zu gehen. So
schön ist's, durch die mondbeschienenen Gassen

zu streichen. Die weißen Dächer blitzen, und von
der andern Seite der Schlucht glitzern die jähen
Wände herüber. Wie von Silber tropft's, und
eine wohlige Kuhle krönt den heißen Tag.

Constantine. Inneres des Palastes des Dar El Bey.

Fata
Berge, frei im Äther schwebend,

Palmen ohne festen Grund,
Kutten, aus dem Nichts sich hebend,

Flimmerdunst im weiten Rund;
Blaue Flut im heißen Sande,

Wo noch nie ein Tropfen fiel!
Also treibt mit dem Verstände

Steppenluft ihr Gaukelspiel.

morgana.
Aber immer, immer wieder

Täuscht der Trug dich, Menschenkind!
Welch ein trügrisch Auf und Nieder,
Leis bewegt vom trocknen Wind!
Neuer Tatkraft Wunderflammen
Lodern mächtig im Gemüt.

— Plötzlich sinkt der Spuk zusammen,

Und die leere Steppe glüht. Jacob He«.
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